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Agenda

1. Methodik

2. Resultate

3. Schlussfolgerungen

4. Diskussion
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Das methodische Vorgehen ist eine Kombination aus quantitativer 
und qualitativer Forschung
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Die quantitativen Daten wurden …

… gesammelt … analysiert … mit Expert:innen gespiegelt

Gemeinden des 

Energiestadt-Labels sind 

Teil der Analyse

472

Massnahme Punkte

Energie- und Klimaziele 6

Energie- und Klimakonzept 

respektive -strategie
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Bilanz, Indikatorensysteme 10

Deskriptive Analyse der EKP nach 

strukturellen Einflussfaktoren

Trägerverein Energiestadt 2020

Energie- und 

Klimastrategieperformance (EKP)

Expert:innen aus dem 

Bereich öffentliche 

Energie- und 

Klimastrategieberatung
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Die EKP nimmt über die Zeit kontinuierlich zu
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Was können wir daraus schlussfolgern?
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Es lohnt sich, an einer 

Netzwerkinitiative teilzunehmen, 

weil…

… besserer Zugang zu 

relevanten Informationen 
(Abel 2021, Coraci und Kemmerzell 2023, 

Lindvall 2023)

… Ansporn Verpflichtungen 

einzugehen (Hakelberg 2014)



Es ist ein Unterschied zwischen kleinen und grossen Gemeinden 
festzustellen
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Was können wir daraus schlussfolgern?
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Ressourcen sind entscheidend, um 

energie- und klimapolitische 

Vorhaben zu stemmen. 

Insbesondere personelle und 

finanzielle Ressourcen 

werden als entscheidend 

betrachtet (Bausch und Koziol 2020, 

Kronvall et al. 2024).

Für kleine Gemeinden 

empfiehlt es sich, die 

Ressourcen mit anderen 

Gemeinden zu bündeln. Ein 

Konzept wären Energie-

Regionen (Whett 2024).



Gemeinden orientieren sich an ihren Peers (z.B. Nachbarsgemeinden, Gemeinde ähnlicher Grösse oder 

Gemeinden mit ähnlichen Voraussetzungen), d.h. kleine Gemeinden orientieren sich eben nicht an der 

grossen Stadt in ihrer Region (Whett 2024).

Was zeigen uns die qualitativen Daten?
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Eigentlicher Forschungsfokus: «Kleine Gemeinden, 

gemessen an ihrer Einwohnerzahl, orientieren sich 

bei der Entwicklung ihrer Energie- und 

Klimastrategien an grossen Gemeinden oder 

Städten» (Whett 2024).



Zeit, Ressourcen und peer-Effekte sind entscheidende 
Erfolgsfaktoren

Die stetige Zunahme der Energie- und Klimastrategie Performance über die Zeit aller Energiestadt 

Gemeinden zeigt, dass es sich langfristig auszahlt, sich an einem Netzwerk zu beteiligen (Whett 2024).

Ressourcen sind entscheidend: Einer Gemeinde mit wenig Ressourcen empfiehlt sich, die Ressourcen 

mit anderen (Nachbars-)Gemeinden zu bündeln. Ein Konzept wären Energie-Regionen (Whett 2024).

Gemeinden orientieren sich an ihren Peers (z.B. Nachbarsgemeinden, Gemeinde ähnlicher Grösse oder 

Gemeinden mit ähnlichen Voraussetzungen), d.h. kleine Gemeinden orientieren sich eben nicht an der 

grossen Stadt in ihrer Region (Whett 2024).
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Inwiefern lassen sich diese Ergebnisse auf andere Strategien 
übertragen?
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Einflussfaktoren sind strukturell und 

nicht themenbezogen

Die Ergebnisse lassen sich 

grundsätzlich übertragen



Fragen?

Feedback?

Anregungen?



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Winterthur, 10. Dezember 2024

Kim Alexander Whett (kim.whett@zhaw.ch) 

Let’s connect on LinkedIn!
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Anhang
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Politische Orientierung



Steuerbares Einkommen
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Kantonszugehörigkeit
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Grossregionzugehörigkeit
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Einteilung der Gruppen 

Variable Gliederung Clusterung Gruppengrösse

Einwohner:innenzahl Quntile 1. Quintil: Gemeinden bis 2’070 Einwohner:innen

2. Quintil: Gemeinden zwischen 2’070 und 4'025 

Einwohner:innen

3. Quintil: Gemeinden zwischen 4'025 und 6'594 

Einwohner:innen

4. Quintil: Gemeinden zwischen 6'594 und 12'050 

Einwohner:innen

5. Quintil: Gemeinden ab 12'050 Einwohner:innen

95

94

94

94

95

Politische Orientierung Drittel 1. Drittel: Gemeinden mit einem SVP-Wähleranteil bis 25%

2. Drittel: Gemeinden mit einem SVP-Wähleranteil zwischen 

25 und 35%

3. Drittel: Gemeinden mit einem SVP-Wähleranteil ab 35%

158

156

158

Steuerbares Einkommen Drittel 1. Drittel: Gemeinden mit einem steuerbaren Einkommen pro 

Kopf bis 32'872 CHF

2. Drittel: Gemeinden mit einem steuerbaren Einkommen pro 

Kopf zwischen 32'872 und 39'184 CHF

3. Drittel: Gemeinden mit einem steuerbaren Einkommen pro 

Kopf ab 39'184 CHF

157

157

158
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